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Lehrstuhlinhaber für Pädagogik und Rehabilitation bei Menschen mit geis­
tiger und komplexer Behinderung, Universität zu Köln, Kommunikations­
pädagoge (LUK), Mitherausgeber der Vierteljahresschrift für Heilpädagogik 
und ihre Nachbargebiete (VHN). Lehr- und Forschungsthemen: Bildungs- 
und Lebensbegleitung von Menschen mit komplexer Behinderung, Unter­
stützte Kommunikation, Inklusion.

Das KOMM A-Projekt: Gelingende Kommunikation im Alter 
Vortrag 2, 11:00–11:45 Uhr

Dank verbesserter medizinischer Möglichkeiten hat sich die Lebenserwar­
tung auch bei Menschen mit Behinderungen deutlich erhöht. Damit gehen 
jedoch auch vermehrt altersbedingte Einschränkungen einher, insbesondere 
im Bereich der Kommunikation (Murray et al. 2022; Dark et al. 2016). Der 
Verlust vertrauter Bezugspersonen kann diese Schwierigkeiten zusätzlich 
verstärken. Zu den kommunikativen Bedarfen von alten und älterwerdenden 
Menschen mit (geistiger) Behinderung gibt es bislang kaum wissenschaft­
liche Erkenntnisse. Hier setzt das KommA-Projekt (Gelingende Kommunika­
tion im Alter) an, in dem praxistaugliche Materialien entwickelt werden,  
um Bezugspersonen in der fachlichen und privaten Begleitung zu unterstüt­
zen. Im Vortrag werden erste Ergebnisse zu Bedarfen und Schwierigkeiten 
vorgestellt und anschließend ein Ausblick auf die Materialien gegeben. 
Dabei stehen Anwendungsbezug und Praxistauglichkeit im Mittelpunkt der 
Überlegungen.


